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äclineiclei' V?ibbe>
^u Beginn 6es vorigen 7akrkun6erts, als 6er Ltern klapoleons am europaiscken
kkimmel aukstieA, war 6as Rkeinlan6 unter kran̂ösiscke lkerrsckakt gekommen.
Das Verkaltnis rwiscken 6en krem6en Oewaltkabern un6 6er einkeimiscken LürZer-
sckakt war naturgemäß riemlick gespannt. Ls Karn gelegentlick 2U kleineren un6
größeren Reibereien. — Lei einem V/irtskauskrakeel solcker Art 2iekt 8icb 6er ekr-
8arne, leickt erkitrte 3cknei6ermeister Anton V̂ ibbel eine Anklage wegen lVIaje-
stätsbelei6igung ru un6 wirb 2u vier soeben Oekängnis verurteilt. Lr glaubt,
6ie Zckmack nicbr ertragen, außer6em auck 8ein Oesckükr solange nickt im Ltick
lassen ru können. V̂ as i8t ru tun ? Lin, 8eine Lrau, weiß Rat. Auk ikre Litten
kin un6 gegen Leistung einer anseknlicken Lntsckä6igungssumme willigt 6er brust-
8ckwacke Osselle simpel ein, kür 6en Meister, 6en ja 6ie Ltrakanstaltsbeamten
nickt kennen, ins „Rasckott" 2u geken. 3o gesckiekts. UVibbel kalt sick ru Oause
auck vor 8einein an6ern Oesellen verborgen un6 tut keirnkck seine Arbeit. Da
konnnt 6ie Lckreckensnackrickt, 6er Meister XVibbel sei irn Oekängnis plötrlick
gestorben. Ls bleibt nickts an6eres übrig, als sick 6ieser verrweikelten Lacklage
ancupassen, 6 . k. 6er arrne Oeselle Limpel muß seine Rolle auck als loter wei¬
terspielen un6 sick als „Meister XVibbel" keierlick begraben lassen, wäkren6
6er ratlose Anton seinem eigenen Leickenbegängnis keimlick rusckauen 2u kön¬
nen in 6er benei6enswerten Lage ist. Lenker muß er nun kür 6ie Okkentlickkeit auck
weiter tot bleiben, ein 2justan6, 6en er sick un6 seiner „XVitwe" möglickst er¬
traglick 2u macken suckt, in6em er seinen runktgerecktenRinnbart abrasiert un6
sick 6as kkauptkaar koklrabensckwarr karbt. Oer verstoklene Verkekr 6ieses un¬
bekannten Mannes bei 6er trauernden Lcknei6erswitwe erregt sckließlick aber 6ie
Aukmerksamkeit6er Klackbarn un6 allerlei ver6äcktigen6es Oere6e, bis man 6en
keimlicken Lesucker, 6er ja auck ein Verbrecker sein könnte, erwisckt. Aber 6ie
geistesgegenwärtige Lin beugt 6er 6roken6en Lntlarvung vor. Lie erklärt 6en
Lrem6Iing kür 6es verstorbenen XVibbel jüngeren Lru6er aus kkamburg un6 als
solcker kekrt Anton ins Leben zurück. Lr wir6 seine verwitwete „Lckwägerin"
keiraten, 6er sick bereits wie6er ver!ocken6e Lkeaussickten erökkneten, un6 sein
eigener klackkolger wer6en.
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